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Kreisligaspiele.” B. Karlsruhe — Germania Durlach 5 : 3
(2 : 2).

d.Ai öcraie nicht iöcalcm Fnßballwctter , aber
tii » fluten Bodenverhältnissen hatte Germa-
« . die Ehre , dem Tabellenführer B . f .B . einen

abzustattcn . Beide Mannschaften m stärk--
»iid
!>»ch . ( ^ A u . . . . . . _ ,
!t IA

Cr i« . Minnte
'
tann B .f .B . durch seinen Mik-

- A » icr mit langem Fernschnß gleichzichen nnö

»UQUjtättcn . 2cCtuC rJcauuiajaiitu ui
■ .

“ «fftcUuitfl nahmen das Treffen nicht leicht
• vor allen, Turlach überraschte , als cs schon

j^^ wcnigcu Minuten HO sührtc . Doch schon

> . ■-lll utcu später durch seinen Halbrechten in
lim i

» ß (ichen. Germania aber - stellt das Re -
av I0

.‘ noch vor der Pause durch platzierten
Elfmeter ans 2 : 2. . ,Wiederbeginn hat Turlach den starken
n? ,t . ii» Rücken, aber trotzdem geht B . f .B . cr-
^ ui Führung . da TurlachS Torwart einen

Flankcnball ins eigene Tor saustet <3 : 2s .
Tor » folgt schon eine Minute spater

iiia» bei , Halbrechten ein viertes , und glaubt
sh) ,

1
. ® . f . B . bestimmt als Lieger . TurlachS

.."Uelstjtrmcr schießt aber nach mehrmaliger
d

°wehr ein drittes Tor , so daß der Ausgang
Ad,«-pieies noch offen steht. Als dann aber die

-unher sechs Minuten vor Schluß zum fnnf-
le erfolgreich sind , ist der Sieg von

’t? ' uchergestellt.
l a ch enttäuschte nach der angenehmen

einen schwarzen Tag hatte anscheinend
H Torwächter , aber im Feldspiel zeigte die
,. !.

^U| chaft ' nur gutes. B . f . B . kan, eigentlich
ij . " ach der Pause in Schwung , gut vor allem

» ie beiden Flügel . Auch der übrige
ichaftsteil konnte befriedigen und war der
verdient . L .

kJ * Mühlburg—F .C . Südstern 5 : 1 (2 : 1) .
o .v Ä . ^ hr beachtenswerten Gegner hatte der

« ühlburg am gestrigen Sonntag auf erge-
1,7, -Matze gegen sich . F .E . Tüdstern. der Liga -
üsn dat seit Beginn der Bcrbandsspiele

bedeutende Fortschritte gemacht und die
iliü .

'bierten Mühlburger mußten ihr ganzes
cinsetzen . um den Gegner zu besiegen.

Mühlburger Mannschaft
er , der , nachwar Bte Mutiivurg

■rT den Mittelläufer Wenn . . . —
tif.» ttfeu Spielpause allerdings noch nicht auf
«Aber Höhe, doch die Mühlburger in Zn-
«»JM manchem Sieg führen wird.

kurzem Drängen Müvlburgs überrasch -
m!}* Tübsternler durch ihr technisch sehr gutes

' infolge tadellosen Zusammeniviels
:i. ,

" n sie sogar eine leichte Ueberlegmihcit
».Spielen und nach etwa Ä Minuten « prel -
Ü.^ ichoß der Linksinnen Südsterns das erste,

einzige Tor für seine Farben . Muhl-
->v»^ urde sich nun des Ernstes der S , Nation
ihm , und setzte sein ganzes Können ein . um
-»li? abzuschneidcn. Acht Minuten , vor der
\s

'i schoß dann der Mühlburger Linksinnen
!x ^ " dgkeichende und einige Minuten spater
zr^ chisinnen das zweite Tor .

der Pause hatte Mühlbura durchweg
Evom Spiel . Etwa 12 Minuten nach
chĵ rbegtnn gab der nicht ganz befriedigende
iidt.? ^ chier ein Tor zugunsten Mühlburgs :
om protestierte energisch, da der Ball die
»d » och nicht überschritten haben sollte.
>Og,

'Utolge Streites mit dem Schiedsrichter
kkftz / .iucr der sympathischsten Spieler Tüd-

, ? i!enauf Befehl des Schiedsrichters den Platz
Tic Südstcrnlcr waren setzt natür -) < ,11* ClU ' llUlllU *vu * wn *■*’*-

,. /vrimiert und Mühlburg erzielte in rascher
z» Uvch weitere Tore . Bald wurde das

lief
1 ersten Sviclhälfte völlig einwandfreie

z
' wie- er ruhig, Mühlburg hatte wohl et-

^ar vom Spiel , doch auch die 10 Lud-
. brachten das Tor des Gegners noch

u, Gefahr , aber beiderseits wurden keine
1 ^ mehr erzielt , so daß Mühlburg mit

di- ^ cn gewonnen hatte. . „
m" ^ Vmlc der zweiten und dritten Mann-
d

u endeten beide zugunsten Mühlburgs .
z
' Mar dasjenige der zweiten mit 5 : 1 und

" Er dritten Mannschaft mit 4 : 0 Toren .
fl a

* •
h ^ iertheim—J .Bgg . Bruchsal 1 :0 (0 :0).
ie . alücklicher Sieg der Beiertheimer. Es
i,, ?^ ch umgekehrt sein können , hvenn auch
^ aentschjeden dem Spielverlauf am gerech -

ßaivesen wäre. Durch den während des
Zieles niedergehenden Regen hatte das

lOiIn sich wieder in einen Morast ver-
1» , ,

' ,. der an die Spieler erhöhte Anforde -

ezllcllte und sie an der vollen Entfaltung
sMKönnens verhinderte. So kam es , daß das
!. und für sich nur Boeing Interessantes
, ,j ^ eierthcimS Mannschait war wieder er-
i irtf) den Linksinucn Godel in a » n und
: x. ,ken Läufer Hertel , während Bruchsal
8x,,!! . ii >lken Läufer Ersatz cinstellen mußte .
>„»

'^ ul hat Anstoß , der jedoch nur bis zur
i» OMen Läuferreihe kommt . Gleich zu Be -

oes ÄptefeS kann Beiertheim etwas
: borb Erfolgen reicht es dank der anf-
: ,bien Berteidignng Bruchsals nicht . Fm
- wird daS Tviel anSacglichen Tie

Eibjk,'ungc„ beider Mannschgiten sind zeit-
v "uf drei Mann verstärkt. Zwei Eckbälle
^ vuchsal und einer für Beiertheim sinll die

Resultate der ersten Halbzeit.
^ ugg, der Panse das gleiche Bild . Wäh -
. . . " kr kurzen Tranaverivdc Brucksals bat
x :e"n alle „Beine" voll zu tun, um das

» » halten. Dann gebt Beiertheim wie-
ZU Angrikf über, doch die Berteidianng^? Nvart ist auf der Hut . Allgemein rechnet

, ' i einen, torfofcn Ansgang des Treffens,dem Alittellanfer Beiertheims , der übri¬

gens der beste Mann auf den , Platze war , ge¬
lang, einen Strafstoß 2 Minuten vor Schluß
zum siegbringenden Tor einzuschießen. Unter
großem Jubel ihrer Anhänger verläßt die
Platzmannschaft als Sieger den Platz . Schieds¬
richter S ch a u d i n-Neckaran konnte befrie¬
digen . —s .
F . B . Daxlanden —F . V . Untergrombach 8 : 2

(4 : 1 ).
Trotz des starken Regens wurde dieses Spiel

auf dem Taxlander Sportplätze in flottem
Tempo dnrchgeführt . Bald nach Spielbeginn
erzielte Taxlanben durch scharfen Schuß des

rechten Läufers das Führungstor , dem der gut
funktivüierende Sturm bis zur Panse noch drei
weitere hinzufügen konnte . Die Gäste ließen
sich jedoch durch diese Erfolge des Gegners nicht
entmutigen und suchten durch unverdrossenes
eifriges Spiel auch ihrerseits zu Erfolgen zu
kommen, was ihnen auch gelang , indem sie kurz
vor Halbzeit daS erste Tor erzielten. — Auch
nach Halbzeit lag Taxlandcn meist im Angriff.
Beide Gegner konnten ihre Tvrzahl von der
ersten Halbzeit wiederholen . Ter Schlußpfiff
sah den Platzinhabcr mit 8 : 2 Toren als Sie¬
ger . Die Hobe Tvrzahl zeugt von der starken
Fvrmvcrbessernng des Taxlander Sturmes , der
in dieser Aufstellung noch manchen Erfolg er-

Bezirksligaspiele .
Karlsruher Fuhballverein — Sportklub Stutt¬

gart 4 : 0 ( 1 : 0) .
Spvrtbegcisterung, Wahlverdrvsscnheit , un -

frcnndliches Wetter mit Regengüssen waren die
Kennzeichen des gestrigen Sonntags . Tic Pa¬role „SKirtfrennde Stuttgart " erwies sich zug¬kräftiger als alle Wahlparolen, die Massen
fluteten trotz dem strömenden iltegen in die
Kampfarena, diese zeigte den gleichen Massen¬
besuch wie an den seitherigen Grobkampftagen.Die badische Landeshauptstadt hatte gesterneinen Ehrentag , wenigstens jm Sport . Ter
glänzende Sieg des K .F .B . ließ in, ganzen Be¬
zirk Baden-Württemberg und weit darüber hin¬aus , aufhvrchen . Niemand hätte daran gedacht ,daß sich die in Stuttgart unterlegene Karls¬
ruher Mannsckiaft - so revanchieren könnte .
Sportklub erlitt hiermit in dieser Saison seine
größte Niederlage: ein 4 : 0 Resultat gegen diese
bestbekannte und gefürchtete Verteidigung, da¬
zu noch „Peter der Große" im Tor , schafft dem
Karlsruher Sturm gewaltigen Respekt . Dieser
hatte, anss nachhaltigste unterstützt von der
prächtigen Läufereihe, einen Glanztag. Aus dem
Gesamtrahmen fiel nur ^ twas der linke
Außenstürmer, sein Gegeniuicr am rechten Flü¬
gel stellte ihn gestern in Schatten . Für die
Güte der Karlsruher Verteidigung spricht das
torlose Resultat ebenfalls. Bemerkt sei , daß der
Stuttgarter Sturm in Zusammenarbeit, Tech¬
nik, Stellungsvermögen und Schnelligkeit den ,
des Gegners nicht gewachsen war . Im großen
und ganzen bewegte sich der scharfe , hitzige
Kamps durchweg im Nahmen des Erlaubten und
tröstete die große Sportgcmeindc über die Ver¬
drießlichkeiten des Unwetters und die schirm¬
versperrende Aussicht hinweg .

Dem Schiedsrichter Eigelsheimer -Mainz
stellten sich die Mannschaften wie folgt :
Stuttgart : Peter

Breuning Plessing
Walter Metzger Gntekunst

Strauß Geitzelmami Ebcrlc Nicderbachcr Müller

Quasten Bekir Vogel Kästner Würzburger
Ege Groke Lange

Finneisen Huber
Karlsruhe . Waßmannsdorf.

Karlsruhe nimmt sehr schnell das vom Geg¬
ner vvrgelegtc scharse Tempo ans, den ersten
scharfen Schuß Bekirs hält Peter , kurz darauf
schießt Kästner scharf über und neben das Stutt¬
garter Tor . Nach zehn Minuten bringt ein
Vorstoß d>en Schwaben die erste Ecke, sie gewin¬
nen daun ebenfalls an Boden und bedrohen
das Karlsruher Tor . Bald aber entzieht ihnen
der flinkere .Karlsruher Sturm wieder für ge¬
raume Zeit das Leder , Schüsse von Bekir und
Kästner bringen Peter harte Abwehr , Karls¬
ruhe die zweite Ecke, die die Schwaben aber
kurz darnach aufzuholen vermögen . Endlich
bringt in der 23. Minute eine schöne Steilvor¬
lage Bekirs an Kästner , der sich mit dem Ball
durchreißt und in, schnellen Laus mit scharfem
Flachschuß unhaltbar einschietzt , das längstver¬
diente Tor , eine Glanzleistung, wie man sie
schon lange nicht mehr zu sehen bekam. In
einem harten Gedränge der Schwaben vor dem
Karlsruher Tor bekam man auch schöne Kops-
abwchr Hubers zu sehen. Karlsruhe hält dann-
längere Zeit seinen Angrisssgeist . aufrecht , doch
Peter bleibt unüberwindlich. Etwa zehn Mi¬
nuten vor Schluß kommt auch das Karlsruher
Tor in schwere Gefahr, glücklicherweise bleibt
der verdiente TvrauSgleich versagt , eine nie
wiederkehrenbe Chance haben die Gäste unge¬
nutzt gelassen. Die letzten 5 Minuten liegt ein
unheimlicher Druck vor dem Stuttgarter Tor .
Pfosten - und Lattenschüsse prallen ab , eiuen
Schuß Würzburgers wehrt Peter ab , ebcnsö den
nachsolgenden Kästners zur dritten Ecke, dieser
aber war so scharf, daß Peter eine Handvcr-
stanchung bavontrug. Halbzeit 1 : 0, Ecken 3 : 2 .

In forschem Draufgeheu vermögen die Gäste
die ersten paar Minuten die Karlsruher zu ^blüf -
fen, schnell aber reißen diese wieder daS Spiel
an sich. Peter muß zur vierten Ecke abwehren ,
einen Prachtschnß Bekirs meistert er durch siche¬
res Fausten. Noch einmal glaubt man au den
Ausgleich des Sportklubs . Ege macht aber zu¬
nächst den Vorstoß unschädlich, kurz daraus
prallt ein von der Karlsruher Verteidigung zu
scharf zurückgcgcbeiier Ball glücklicherweise an
der Torlatte üib . Stuttgart erzwingt hinterein¬
ander. drei Eckbälle , die ganz gefährliche Situa¬
tionen bringen. Damit aber ist der AngrissS - ,
geist der Schwaben so ziemlich zur Neige . Mitt¬
lerweile ist auch im Karlsruher Sturm eine
Ilmstellung durch Verletzung Vogels nötig gc--
wvrden , der sich ans den Rechtsanßenpvsten be¬
gibt , Würzburger Halbrechts n . Kästner Mitte.

Nach 20 Minuten schießt Quasten das zweite
Tor . Einen darauf folgendem Durchbruch Kast-
nerS macht der Stuttgarter Verteidiger Bren -
ning hart vor der Torlinie unschädlich. Der
bisher aut leitende Schiedsrichter benachteiligt
die Kailsruher Elf durch drei offensichtliche
grobe Fehlentscheide : zuerst übersieht er eiuen
zu verhängenden Elfmeter, dann ein glattes
Abseits , verhängt eiuen Eckball und danach noch
einen Strafstoß . Der lebhafte Protest der
Karlsruher Sportgemeinde war nur zu gerecht.
Desto größer wurde kurz daraus der Jubel , als
Kästner in, Alleingang von Platzmitte aus , die
Stuttgarter Verteidigung hinter sich lassend, mit
Prachtschuß das dritte unhaltbare Tor einschießt.
Drei Akinuten . vor Schluß stellt ein ebcnso-
schöncr Durchbruch Bekirö den wohlverdienten
Sieg der Karlsruher auf 4 : 0 Tore , während
den , Gästen sogar ein Ehrentor versagt blieb ,
daS mindeste , was ihren Leistungen zu Recht
entsprochen hätte.

Vorher lieferte die zweite Mannschaft von
K . F .V . der ersten von Breiten ein Treffen, das
uncutschieden 8 : 3 Tore , eüdete . —I.
F .C . Freiburg —Phönix Karlsruhe 3 :3 (3 :2).

i. Frciburg , 14 . Nvv . ( Eig . Drahtb .) Fret -
burgs neue Mannschaftsaufstellung muß als
glücklich bezeichnet werden . ES wird schön kom¬
biniert und schon in der 7.- Minute durch Krä¬
mer die Führung erzwunsien , die ein Elfer
in der 20. Minie auf 2 : 0 erhöht . Bantle hatte
sicher verwandelt. Phönix wird sich nun der
Gefahr bewußt . Tie Mannschaft kommt auf,
erzwingt durch den Halbrechten den ersten Tre >-
fcr und durch Stahl den Slnügleich. Freiburg
wechselt aber dennoch in Führung , nachdem un¬
mittelbar vor Halbzeit Würtz noch einmal er¬
folgreich war . Die zweite Spielhälfte ist lange
ausgeglichen , bis dann die Gäste überlegen wer¬
den und auch in der 35. Minute zum Ausgleich
kommen . Schiedsrichter Schmnhl lWormsj
schwach.
Stuttgarter Kickers — B . s. R . Heilbronn 3 : 1

(2 : 0).
8t. Stuttgart , 14 . Nov . lEig. Drahtber .) Tie

Kickers waren gezwiiiigen , im Sturm mit vier
Mann Ersatz anzntreten , die sich bestens ein¬
führten. Stuttgart beherrschte das Spielfeld von
der ersten bis ,>nr letzten Btinutc . Mit zwei
Toren Vorsprung, die von Welz erzielt waren,wurden die Seiten gewechselt. Ein Strafstoß,den Gimpel trat , brachte Heilbronn das einzige
Gegentor, doch Welz stellte das Endresultat au >
3 : 1 . Ter Sieg ist in jeder Beziehung ver¬
dient . Schiedsrichter Schwarzfischer lLandshut)
gut . 7000 Zuschauer .
Sportfreunde Stuttgart —V. s. B . Stuttgart

0 : 4 (0 : 2).
8t. Stuttgart , 14 . Nov . ( Eig . Drahtber . ) Tie

Bewcgnngsspieler legten eine eklatante Ileber-
lcgenheit an den Tag und diktierten die Ereig¬
nisse auf dem Spielfeld. Die Niederlage der
Gegner wäre noch höher ausgefallen, wenn nicht
die Hintermannschaft Ausgezeichnetes geleistet
hätte . Strehle und Nutz schossen in jeder der
beiden Halbzeiten je ein Tor . Das vierte Tor
hätte allerdings gehalten werden müssen, wenn
nicht der gegnerische Torwächter verletzt wor¬
den wäre. 7000 Zuschauer . Schiedsrichter Läm¬
mermann.
Union Bückingen—S C. Freiburg 3 : 1 (2 :0 ).

n . Bückingen . 14 . Nov . (Eig . Trahtb .j Beide
Mannschaften erschienen in bcst >- '- Besetzung . Dle
zumal in der ersten Halbzeit hervortreteude '
Ueberlegeuheit der Einheimischen war nicht
zuletzt auf den herrschenden starken Wind zn-
rückzuführen , den sie zun, Bnndesaeiiosscn hat¬
ten . Für die in dieser Phase erzielten beiden
Tore zeichnet Walter verantwortlich. Sie fielen
in der 7 . und 24 . Minute . Nach dem Wechsel
nun ihrerseits mit dem Winde spie .

'end, kamen
die Gäste denn auch bald durch den Halblinken
zum Ehrentor , doch mit dem dritten Tore von
Böckingen war chr Schicksal besiegelt. Schieds¬
richter Sauer ( Saarbrückcnj. 2000 Zuschauer .

Tabelle der Bezirksliga.• Spiele Punkte Tore
V .s .B . Stuttgart 10 . 10' 14

20 : 12
Karlsruher F .V . 0 30 : 8
Kickers Stuttgart 0 . 12 23 : 1 (1
Sportklub Stuttgart 0 10 17 : 10
V . f .stk. Heilbronn II 10 23 : 21
Sportklub Freiburg 8 7 15 : 21
Phönix Karlsruhe 0 7 13 : 20
F .C . Freiburg !) 0 20 : 27
Union Böckingen <1 0 17 : 10
Sportfreunde Stn ) tg . 0 4 14 ; S5

ringen dürfte. Bei Untergrombach war der
Sturm der beste Teil der Mannschaft , der jedoch
von keiner so guten Läuferreihe unterstützt
wird , wie dies bei Tnxlanden der Fall ist . Her-
vorgehobcn zu werden verdient die aufopfernde
und faire Svielweise .der Olästc bis zum Schluß ,trotz der hohen Niederlage.

F . C. Baden—Fraukonia Karlsruhe 0 : 2 .
.Frankvnia , die raiimgreifcndcre Mannschaft ,erzielte, aus Eckball rcsnlticrcnd, das Führungs¬tor , daun durch einen haltbaren Fernschnß den

zweiten Treffer . Mit diesem Vorsprung wur¬
den die Seiten gewechselt . Tie zweite Hälfte
war die Platzmannschaft tonangebend , die Schuß -
nnsicherh .' it aber verhindert' jeden Erfolg. Fran -
lvnia versteht seinen Sieg zu halten, Baden
kann nicht einmal daS wohlverdiente Ehrentor
erzwingen.

, Tabelle der Kreisliga .

B .f.B . Karlsruhe
Spiele

0
Punkte

15
Tore

27 : 12
Taxlandcn 8 12 21 : 11
F .E . Fraukonia 0 12 22 : 14
F .V . Beiertheim 0 11 11 : 8
F .E. Mühlburg 0 10 27 : 12
F .E . Süditern 8 6 11 : 22
Untergrombach 8 0 13 : 20
Germania Turlach 8 5 11 : 10
F .Bg . Bruchsal 0 5 15 : 21
F .E . Baden 0 4 9 : 22

Oer Fußball in Güd-eutschland.'
Mcifterickastssvicle.

Bezirk Wiirttcmbcra -Baden : Karlsruher F .B .—Llutt -
aartcr T . t! . 4 :0 . Freiburger F .C .—Phönix Karlsruhe
3 :8 . Stuttgarter Kickers —B . f.N . Heilbronn 3 :1. Soort -
freunöc Stuttgart —B . f.B . Stuttgart 0 : 4. Union
Böckingen—S .C . Frciburg 3 : 1.

Bezirk Bauern . Wacker München—F .C . Fürth 3 : 0.
A .T .B . Nürnberg —1. F .C . Nürnberg 1 :2 . Tchwabeit
Augsburg —Bauern München 1 :2. Sv .B« . Fürth -
München 1800 3 : 1.

Slhcinbezirk: So .Bg . Sandhofen —B . f.R . Mannheim
1 :2 . LudwigShafc » 03— F .C. Pirmasens 2 :3. S .B .
Darmstabt 98—SB . Mannheim - Waldhof 3 :1. F .C.
Svcuer —V. f.L . Neckarau 1 :6 . Phönix Mannheim —
Phönix Lubivigshascn 0 : 2 .

Mainbezirk : Hanau 98—Eintracht Frankfurt - 1 : 1.
V . f.L . Neu -Isenburg —Offenbacher Kickers 4 : 1. F .S .B.
Frankfurt —Viktoria 04 Hanau 0 :0 . Germania Frank¬
furt - Viktoria Afchaffenburg 4 :0. Jiot -Weiß Frank¬
furt - Union Niederrod 8 : 1.

Bezirk Rheinhessen-Saar : Hassia Bingen — Mainz 05
8 :1. Alemannia Worms —S .V . Wiesbaden 2 : 1. Ein¬
tracht Trier —Wormatia Worms 1 :2 .

Hockey des Sonntags :
Krcissviel Württemberg —Norbbauern 1 :1. Kreissvicl

Rhein - Mainkreis —Westkrcis 9 :1 Münchener S .C.—D .S .V . München 0 :3. München 1860—Wacker Mün¬
chen 1 :0 . Heidelberger H .C .—S .C . 1880 Frankfurt 2 : 5 .
Sllcmannia Worms —T .V . 1860 Frankfurt 1 :3 Ein¬
tracht Frankfurt —Weitz -Blan Afchaffenburg 0 :2 . Ein -
tracht Frankfurt (Damcnj —Weiß-Blau - lschaffciebur »
tDamen ) 4 :0 . Germania Süd - Frankfurt —T .H .C .
Hanau 1 :0. T .V . Sachsenhanscn 57 (Damen —Frank¬
furt 00 tTamcnl 5 : 1.

HandballwettspieleO. T.
Turn - und Sport -Verein Polizei Rastatt —

M .T .V. 12 : 6.
Wer geglaubt hätte , daß nach dem herrlichen

Samstag auch der Sonntag für die Wettspiele
daS geeignete Wetter bringen würde, sah sich
wieder einmal getäuscht. Unter starkem Sprüh¬
regen »ahm das Spiel seinen Anfang und
brachte biaftatt durch vorbildliches Zusammcn-
spiel sofort vor des Gegners Tor . M .T .B . ver¬
wirkt einen 16 Meter-Wurs, der . mit Wucht ge -
fchoffen , zum ersten Erfvlg der tzläste führte. Ter
zweite Angriff überrascht die M .T .B .-Leute
ebenfalls und auch dieser endete mit einem Frei¬
wurf von der 10,50 Meter-Grenze wegen Fuß .der verwandelt wurde. Dies dürfte allerdingseine Fehlentscheidung gewesen sein , der Ball hatkeinen Fuß berührt . Zicne Angriffe bringenerneut das M .T .B .-Tvr in Gefahr und nvch hat
sich der Torhüter von den beiden Ucberraschun -
gen nicht erholt, da setzte ihm der lange Ludwig
von halblinks her den dritte» Ball ins Netz .Nu», wird aber auch M .T .V ., sich ctivas besser
znsammenfindend , gefährlicher , aber noch fehlt
die Krönung der Vorstöße , der gesunde Schuß .
Nachdem der schnßgewaltige Sturm Rastatts
noch zweimal zum Erfolg gekommen ist. gelingtes dem rechten M .T .V .-Stürmer , an dem hcr -
ausgegangenci, Rastatter Torwart vorbei ins
leere Netz zu schießen . Angespornt hierdurch
erreicht Bi .T .V . bald darauf seinen zweiten
Treffer , während tliastatt » och einmal einscndet .Sv endet die erste Halbzeit mit 6 : 2 für giastatt .Das Spiel geht ohne Pause weiter. Der Bo¬
den und daö schlttpsrigc Leder stellt an die Spie¬ler , insbesondere an die Torwächter, die größten
Ansordernngen. M .T .V . hat sich eingespielt und
gestaltet daö Spiel offener als in der ersten
Halbzeit . In aus- und abivvgendem Feldspicl ,das beiderseits wunderschöne Leistlingen aus-
ivicS , crhölstc sich das Torverhältnis abwechselnd,bis der Schiedsrichter beim Stande von 12 : 0
das trotz der Ungunst der Witterung schöneSpiel beendete , stiastatt , eine glänzend ein¬
gespielte Mannschaft , in der kein schwacher Punkt
zu finden ist. Wenn dem langen Heinrich im
Tor diesmal einige Treffer mehr durchgegangen
sind , so muß ihm ebenso wie seinem OiegeniAicr
der schlechte Stand im Gehäuse als Milderungs¬
grund zugebilligt werden . Daö Verhältnis ' wäre
bei gutem Wetter kann, anders ausgefallen.
M .T .V . hat auch ' wieder einmal gezeigt , daß sein
Sturm schießen kann , und wenn er bei alle »
Spielen der Vorrunde diesen Eifer und die
Energie änfgebracht hätte , so märe der Tabellen-
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stand nicht ganz so schlecht. Ter Schiedsrichter
war dem Spiel , mit Ausnahme der oben er¬
wähnten Entscheidung , ein ausmerksamer und ge¬
rechter Leiter .
Jugend -Klasse T .B . Durlach — M .T .V. 2 : 1 .

M .T .B . spielte lange Zeit überlege » , ohne daß
es ihm gelingt, etwas zählbares zu erreichen .
Dagegen erzielten die sliuken kleineren Tur -
lacher vor der Halbzeit bei einem Vorstoß , aller¬
dings aus Abseitsstellung , das erste Tor , wel¬
chem Erfolg sie durch einen aus Unachtsamkeit
des Torwächters verwirkten 16,50 Metcr-Frei -
nutrf vor der Pause das zweite Tor anreihten .
Die zweite Halbzeit bot M.T .B . öfters Gelegen¬
heit , aufzuholen , doch verstanden es die Dur¬
lacher , nach dem ersten M .T .B .- Ersolg ihr Tor
rein zu halten und Sieg und Punkte mitznneh-
men .
Vorrunde Kreismeisterklasse v . T , Kreis X.

Spiele Tvre Punkte
T .Sp .- Berein Polizei Jlastatt 5 47 : 11 10
Tbd . Durlach 5 18 : 14 7 V
Tg de. 88 Pforzheim 5 16 : 16 6
K .T .B . 46 5 17 : 21 4
M .T .B . 5 11 : 23 2
Tges. Pforzheim 2 2 : 26 1

Handballrunöe des Badischen
Leichtathletikve» bandes.

Bismarckbund Graben —Karlsruher Futzball
verein 0 : 4 (v : 1 ). •

Graben zeigte sich bei scharfem Tempo als sehr
gut eintrainicrte :Mannschaft . Karlsruhe kommt
rasch durch den Linksausten Schmidt zum Füh-
rungsior . Den Ausgleich vermag nur der jeder
Situation gewachsene Torwart Hauser des
»i .F .B . zu verhindern. Nach Wiederbeginn ver¬
schärft K . F .B . das Tempo , Graben skommt jetzt
nicht mehr mit , mit glänzender Robinsonade ge¬
lingt dem Halblinken Lochmann das zweite
Tor : ein dem K . F .B . zugekprochcner 13 - Metcr-
Ball wird scharf an den Pfosten geschossen : bald
darauf kann Lochmann das dritte und Döring
das vierte Tor erzielen. Trotz gröstter An¬
strengungen der Grabener Mannschaft verhin¬
dern die trcssliche Läuferreihe nebst Bertcidi-
gung , in letzter Linie aber immer wieder der
hervorragende Karlsruher Torwart , jsden Er¬
folg , so dast Graben selbst ohne das wohlver¬
diente Ehrentor sich als geschlagen bekennen
mußte . —I .

Mariiischa*tsrin§kampfe in
Weingarten .

In Weingarten trafen gestern zum Netour-
kämpf die Mannschaften der Sportvereinigung
Germania Karlsruhe und die des Sportver¬
eins Weingarten zusammen . Bei gutem Be¬
such verliefen die Kämpfe wie folgt : Karls¬
ruhe ll gegen Weingarten III . Im Fliegen¬
gewicht siegte T s ch a n n - Karlsruhe über

. S ch ö f s l e r - Weingarten nach 1 Minute . Im
Bantamgewicht stellte Karlsruhe tzinen Ber-

. treter und somit wird Weingarten Sieger . -Im
Federgewicht erhält Wicdmaier jun . -Äarls -
ruhe von R e n s ch l e r - Weingarten eine Nie-
derlage nach 2 Minuten . — Im Leichtgewicht
siegte Spinner - Karlsruhe über Kärcher-
Weingarten nach 3 Minuten . Im Leichtmittel ->
gewicht erhält Tumrauf - Weingarten von
Hornfeck - Karlsruhe nach 3 Minuten eine
Niederlage. Im Halbschwergewicht siegte E n -
d e r l e - Weingarten über Kümmet - Karlsruhe
nach 6 Mi» . Im Schwergewicht siegte Dau -
walter - Karlsruhe nach '3 'A Min . über Fi¬
scher-Weingarten, — Nesultat 8 : 6 für Karls¬
ruhe . .

Nach diesen Kämpfen standen sich Karlsruhe 1
gegen Weingarten II gegenüber. Im Fliegen¬
gewicht ■ siegte G cggns - Weingarten über
Stengel - Karlsruhe nach 4 Min . Im Bantam¬
gewicht erhielt Schmitzer - Karlsruhe von PH .
Streit - Weingarten eine Niederlage nach
4 Min . Im Federgewicht stellt Karlsruhe kei¬
nen Bcrtrctcr und Weingarten wird kampflos
Sieger . Im Leichtgewicht siegte H a s c n a u g -
Karlsruhe über Koch- Weingarten nach 10 Min.
Im Lcichtmittelgewicht erhält Boos - Karlsruhe
von U n s e l t - Weingarten eine Niederlage nach
3 Min . Im Halbschwergewicht wirft sich Wieb-
maicr -Karlsruhe bei Ausftihrung « iucs Stütz¬
griffes selbst und T r a u t w e t n - Weingarten
wird Sieger nach 4 Min . Im Schwergewicht
siegte N oft oft - ,Karlsruhe über Trautwein -
Weingartcn nach 2 Minuten . — Resultat 10 : 4
für Weingarten.

Siegerehrung beim K.T.V . 1816
Trotz der Bestrebungen, die Zahl der Wett¬

kämpfe » ach Möglichkeit einzuschränken , waren
im lausenden Jahre wieder eine Menge tur¬
nerischer , spielerischer und sportlicher Gelegen¬
heiten gegeben , sich im Wettkampf zu messen .
Allen voran stand bas große Lande sturn -
s e st in O s f c n b n r g . bei dem K .T .B . 46
über alles Erwarten ehrenvoll bestand . Der
Verein tonnte cs deshalb nicht umaehcu . aus
all diesen Anlässe» den Siegern und Sieger¬
innen einen Abend zu widmen , der für alle ge¬
habten Mühen und Anstrengunacu eine kleine
Anerleunnng bringen sollte. Diese Feier fand
Sonntag abend im Eintrachtsaale statt , wo
Direktor E i ch l e r , der 1 . Borsitzenüe . die Ge¬
legenheit wahrnahm , den Tank des Vereins
an die sicggckrönteu Turnerinnen und Tur¬
ner ausz»sprechen. In einfacher und schlichter
Weise, im Gegensatz zu ähnlichen Veranstaltun¬
gen , wo manchmal eine zu starke Betonung der
Persönlichkeiten zu beobachten ist . wickelte sich
diese Ehrung ab . Nachstehende Turner und
Turncrinncn wurden imitierte aeslochtene
Buchsbaumkränzchcn , umwoben mit der weiß-
roten Turnerschleifc , überreicht . Die Ehrung
mar umrahmt von Gesaugsvorträacu der
Sängcrriege und musikalischen Darbietungen
einer Abtcilnng der Harmouiekavelle .

Sieger -Liste.
Franz G e h r i g , Kreismcistcr im Kampsdegcn

und im Florett .
Erndwciu , Kreismcistcr im 100 Meter

Brustschwimmen,

Otto Landhäuser . Gaumeister im Kugel¬
stoßen und 2 . Sieger im Steinstoßen bei den
Ganmeisterschasten .

Julius G e i st h ä r d , Gaumcister im Stein -
stoßcn und 2 . Sieger im Kugelstoßen bei
den Gaumeistcrschaften und 20. Sieger im
Fünskamps , Oberstufe beim Landcsturnfest
in Osscnburg . .

Oskar He rt er ich . Gaumcister im Ballwer¬
fen , und 3 . Sieger im Weitsprunq bei den
Gaumeisterschaften .

W o » d r a t s ch e k . Wurster .Herm . , K u h n -
münch , Gaumeister in der 4 mal 100 Me»
ter- Stasfcl. Kuhumünch wurde ferner
2 . Sieger im 100 Meter -Lauf bei d «n Gan-
mcisterschaften, 4. Sieger im 100 Meter-
Lauf bei den Kreismeisterschaftcn . und 7 .
Sieger im Fünfkampf. Oberstuf« beim
Kreisturnfest in Ofsenbura.

Otto Schmitt , 3. Sieger im 200 Meter -Laus
bei den Gaumeisterschaften .

Otto L o ch m a n u , 2 . Sieger im Schlcnderball
bei den Gaumeistcrschaften und 6. Sieger
im Fiiuskamvf, Mittelstufe beim Kreis-
tnrnfcst in Ofsenbura.

Sieger beim Landcsturnfest in Okfcnbnrg :
Heinrich F r i e ß , 6 . Sieger ' im 10 -Kampf .
Albert Heißer . 18 . Sieger im 12 -Kampf .
Ludwin B o l l m a r , 25. Sieaer im 10 -Kampf .
Emil Wisser , 10 . Sieger im 5-Kamvs , Ober¬

stufe.
Albert Bruder . 11 . Sieger im 5-Kamvf , Mit¬

telstufe .

Rudolf Kutterer , 8 . Sieger im 3-Kampf ,
1 . Klasse.

Udo Müller , 11 . Sieger im 3-Kamvf , 1. Kl.
Emil ffl a t) e t , 13. Sieger im 3-Kampf , 1. Kl.
Franz Klingele . 20. Sieaer im 8 Kampf ,

1 . Klasse
Jakob P t i r r m a n n . 15. Sieger im 3-Kampf ,

2 . Klasie
Karl F r ä n k e l - S t e l l w a g . 4 . Sieger im

Kan' pfdcgen und Urkunde im Florett .
Karl S ch n e p f , 5 . Sieger im Kampfdeqen und

und 4 . Sieger im leichten Säbel und Ur¬
kunde im Florett .

Karl S z e k e l y , 3. Sieaer im leichten Säbel .
E . Fick , Urkunden im leichten Säbel .

Schlvimmcn :
Walter Hertwig , 2 . Sieger im 100 Meter-

Brustschwimmen der Unterstufe beim Kreis-
schwimmscst in Weinbeim .

O . Taub , 2. Sieger im 100 Meter-Beliebig-
schwiiumen der Unterstufe beim Krcis-
schmimmfcst ui Weinbcim .

Karlsruher grauen - Ruder» Äerelk
Bewegung in Gottes freier Natur , insbest̂

dere das Wandern und das Rudern in

H . :0t e r ; 2. Siicger im Mebrkampf. beim
Krcisschwimmsest in Weinbeim .

Gaumcister im TrommclballJuaendturncr »
innen : Eniilie Pfeil , Liesel Weidner , So¬
phie M e ck l e ii b u r g . Carola Mösch , Ella
H e r v l d .

Gamcisier im Faustball der älteren Turner
über 46 Jahre : Ferdinand Schwan kert ,
Emil Hettenbach , Fritz Hertwig , Ernst
T ü r r , Wilhelm R ü d i q e r.

Die Aste der «Zehn Besten" der D. S. B.
Wie tm vergangenen Jahr , gibt auch Lener die

Deutsche Sportbchörde für Leichtathletik die
nach Uhr und Bandmaß „Zehn Besten " des
hinter uns liegenden Sportjahres heraus . Tie
Liste schließt mit dem 13 . Oktober ab . Die Maß¬
nahme , Leistungen , die für die Liste der „Zehn
besten" giialifizicrcn, nur dann anzuerkennen,
wenn sic zweimal erzielt wurden, ist und
konnte nicht ausnahmslos durchqesiihrt werden .
Ans begreiflichen Gründen . Rekorde , mögen es
nun Weltrekorde . Landesrekorde , oder persön¬
liche Bestleistungen sein ldie persönlichen Bcst-
leistnngcii spielen hier eine große Rolles . wer¬
den nur in den jelteiisten Fällen im gleichen
Jahr ein zweites Mal wieder erreicht . Man
muß sie hiniiehnien, wenn die äußeren Bedin¬
gungen zu ihrer Aiierkeiiniina erfüllt sind . Sie
mit dem Begriff „Zufallslcistunqen" abtun zu
wollen , ist nicht angängig und wäre ungerecht .
Svlanae die bei der heutigen Zeitnehmuiig un¬
zweifelhaft vorhandenen Fehlerguellen nicht
restlos beseitigt werden können , bleibt jede so
gemessene Leistung eine Zufallsleistuiig.

Eine ganz andere Rolle spielen natürlich ab¬
fallendes Gelände, oder starker Rückenwind . Es
ist richtig , solche Leistungen nur in Klammer»
mitzuführcn. Ob dazu allerdings die über

100 Meter ft
von Körn i g - Brcsläü in Leipzig bei den
Deutschen Meisterschaften erzielte Zeit von 108
Sek . gehört, ist schwer zu entscheiden. Tie TSB .
hat die Frage mit „Ja " beantwortet, eine Ent¬
scheidung, die ihrer Gewissenhaftigkeit das beste
Zeugnis ausstellt. Ter junge Breslauer hält
aber auch mit der in ' Halle erzielten Zeit von
10,4 Sek . die Bestleistung des Jahres , die gleich¬
falls unter dem auf 10 .5 Sek . stehciidcn deutschen
Rekord bleibt . Dichtauf wie auf der Aschenbahn,
bleibt ihm auch in den Zeiten der Leipziger
Wege . H o u b e n und E o r t s besetzen mit
10,7 Sek . die beiden nächsten Plätze . Corts ' wirk¬
lichem Können wird dieser 4 . Platz in der Rang¬
liste nicht gerecht. Ter englische Meister hat
bis zu seiner Verletzung alles was ihm vor die
Füße kam . geschlagen, und ist als der Besten
einer, wenn nicht als der beste unter allen
Sprintern anznsprcchen , die Deutschland je be¬
sessen hat .

Deutliche Fortschritte gegen früher sind auf
der

208 -Mcter -Ttrccke
fcstznstcllcii. In Körnig , der mit 21 .5 Sek .
den deutschen Rekord und gleichzeitig die beste
Zeit des Jahres erreichte , scheint endlich ein
Mann internationalen Formates erstanden zu
sein . Er steht die 200 Meter stark bis ins Ziel¬
band durch und ist noch weit von der Grenze sei¬
ner Leistnnassähiqkeit entfernt . Auch die sich
ihm anschließenden 20t»-Metcr.Leute stellen
einen besseren Durchschnitt dar, wie wir ihn in
den vergangenen Jahren besaßen .

Auf der
400 Meter Streck«

*
ist eine Staanation der Leistungen nicht zu ver¬
kennen . Weder Spitzen- noch Durchschnitts¬
leistung haben sich gehoben . Dr . Peltzers , des
überragenden Mitteldistanzlers untere Leistlings
grenze reicht scheinbar nicht ganz bis zu den
400 Metern herab . Immerhin genügt sein Kön¬
nen noch , um klar die Spitze der Rangliste zu
halten, lieber

800 Meter
kommt der Welt Bestem natürlich niemand nalie.
Sein in London beim Siea über den Weltmeister
Lowe über 880Pards ausgestellter Weltrekord ist
mit 1 .51,2 Min . an erster Stelle aufgeführt. Mit
dieser für 804 Meter erzielten fabelhaften Zeit
ist der im Jahre 1012 von Hans Braun in Stock¬
holm ausgestellte deutsch « 800 Meter Rekord von
1 .52.2 Min . de facto ganz erheblich verbessert .
Ausgezcichnert ist auch Büchers Leistung von
1 .54 Min.

Der von Peltzer in Hamburg unter den denk¬
bar ungünstigsten Wftterungsverhältiiissen aus¬
gestellte 1000 - - Mcter - Rekord mit 2 .27,4
Min . wird von der DSB . nicht geführt, lieber

1500 Meter
hält Tr . Peltzer mit einer weiteren überwäl¬
tigenden Welthöchstleistung die Spitze . 3,51 Min.
lautet die im Kampf mit den besten Mittel -
distanzler dieser Erde, Wide und Nurmi er¬
zielte Zeit . Bücher , der Zweite, Hot die
4- Minntcii-Grcnzc nicht unterschreiten können .
Die einzige Gelegenheit , im Kamps mit vor¬
genanntem Trcigestirn hat er uiigenützt ver¬
streichen lassen . ,Bei dieser Gelegenheit sei auch W a l p c r t 's
Rekord von 5 .34 Min . über die ungebräuchliche

' 2000 Meter - Strecke erwähnt. Tie

5080 Meter ^
beherrscht der junge D i e k m a n n » Hannover,
der den Rekord mehrfach verbesserte und ihn
schließlich bei 15.10,8 Min . verankerte. Auch über
15 Kilometer wurde eine neue Höchstleistung mit
49 .23,7 Min . von Bürsten- Leipzig erzielt. Eine
ganz wesentliche Verbesserung bedeutet der Ma¬
rathon - Rekord von N e i ch m a n n - Siegen , der
die 42,2 Kilometer in 2 .41,9 Std . bedeckte .

Troßbach , der immer noch der beste deutsche
Hürdler ist. vermochte seine früheren Leistun¬
gen nicht zu erreichen . Dr . Peltzer dagegen , der
nur über ganz ungenügende Hürdentechnik ver¬
fügt , stellte lediglich auf Grund seines Stehver¬
mögens über 400 Meter Hürden mit 54,9 Sek .
eine deutsch « Bestlcistunq auf, die schon inter¬
national zählt, von ihm aber noch wesentlich
verbessert werden kann . Im

— . _ _ _ _ _ _ . in i
reiner und gesunder Luft , stärkt die
kräftigt den Körper und erfrischt den Geist »
das Gemüt, was in unserem nervösest Zen«
von unschätzbarem Vorteil ist , nicht allein >

n nicht Peringe«^das männliche , sondern in „
Maße auch für das weibliche Geschlecht , von
heute ein großer Teil im Kampf ums Dm
im Berufsleben , vorwiegend in geistiger
feit, steht. Während der Geist schafft, .
merit die Körperkräste. Es muß also ein «
gleich geschaffen werden, wenn man körp" »^
Störungen verhindern und einen Kräfte'"' ^
für das Alter sammeln will. Eine ratn>" ,
Körperpflege ist ein Gebot der Selbsterh»»
und eine dringende Mahnung an alle.

In dieser Erkenntnis und unter der * *
„Mens sana , in corpore sano" haben eine ^
zahl rndersportfreundlicher und -begeisterter »
stger Damen den Karlsruher Fra » " ,
Ruder - Verein ins Leben gerufen
schäftsstclle Hübschstraße 15 , II . r . ) . Ter ”

j(f
bezweckt die Pflege der Leibesübungen
körperlichen Ertüchtigung der weiblich" " ' ' ' m«,
durch Ausübung und Förderung des j
schönen Rudersports , sowie die Pflege *

|(i
freundschaftlichen und geselligen Verkehrs
seinen Mitgliedern . Ihm anacgliedcrt w ^
Jngend -Abteilniig für junge Mädchen im -
von 15 bis 19 Jahren . j |t

Zur Erreichung dieses Zwecks soll biene» ' .
Erwerbung eigener Boote und sämtlicher. ^
gehörigen Gerätschaften , sowie die zum ^ j,>
des Materials und zur Bcguenilichkeit der .
glieöcr dienendcii Räume : Rudern
licher Grundlage in regelmäßig zu veranst»^ ,
den Uebnngs. und Wanderfahrten in j(f
Booten. Pflege des Stilrud . - ustv . o "

{#>
ersten Zeit werde » erfahrene ältere H^ >
ruberer die erforderliche Beihilfe leisten-
die Winterzeit sollen zunächst regeli» !"^,
Schwimmabende , sowie Rnderübnngcn
Maschine durchgcführt werden. j«

Für Baden ist diese wohlberechtigte , »®
#|»

die Bestrebungen des Badischen Lindc-„^
schusies für Leibesübungen und Iuaen »» ^
angliedernde Gründung eine Neuersmel ^
während im Norden unseres Reiches 5 *1 pH
menrudcrsport schon längst festen Fuß * *
und sich stark entwickelt hat . So bestehe' ^
Berlin allein schon 18 Damcn-Rudervcrcin> y,
solche in Dresden , Cassel . Hamburg-
Brandenburg . Potsdam , Danzig . Emde"
nsw ., die im Deutschen Tamen -Rnder -rl"
ziisammengeschlosien sind . zick

Dem jungen Karlsruher Frauen -Rude^ ^
ein wünschen wir gerne ein kräftiges A »
Blühen und Gedeihest . Möge dek blaues
den er in seiner Flagge führt, glückverlst
voranlenchten .

Wcitsprnng
hat es der Kölner Dobermann geschafft , den
Rekord des Kreuznachers Hornberger von 7 .33
aus 7,36 Meter zu verbessern . Dicht aufgerückt
ist der neue Wcitsprungstcrn Meier - Bielefeld
mit 7,32 Meter , dessen weiteren Leistungen man
mit Interesse eiltgegeiisehen darf. In den beiden
restlichen Sprungdisziplinen , von denen zunächst
der / . ;

Hochsprung ,
genannt sei , kommen wir nicht weiter . Noch
immer steht P a s e m a it n 's Leistung mtt 1 .923
Meter auf einsamer Höbe und ist von keiner
Seite bedroht . Noch schlimmer siebt es beim

Stabhochsprung.
Frickc s stiekord von 3,80 Meter , der schon vor
Jahren erzielt wurde, steht weit unter dem
internauoiialen Standart . Aber selbst diese Lei-
st »»« kann zurzeit kein deutscher Stabspringer
erreichen . Erfreulicher ist das Bild in den
Wursübungen. Im

Kugelstoßen
bcstarmig überboten Sch r ö d e r » Dortmund
mit 14.62 Meter und Brcchcnmachcr -Frank-
fnrt mit 14.52 Meter den Rekord recht erheblich.
Äkocki stärker tritt die 3Iekokdvcrbesicruna im
bcidariiligen Kugelstoßen hervor. Brechen¬
macher war hier besonders erfolgreich und
verbesserte den Rekord annähernd um einen Me¬
ter ans 35,545 Meter.

Im Hammerwerfen ist zwar auch ein
Fortschritt zu verzeichnen . 43.12, bezw . 42.72
Pieter lauten die Leistungen der Regensburger
Mang und Furtwängler , die damit Fortschritte
gegen frühere Jahre erkennen lasten , ohne aller-
binas internationalen Leistungen irgendwie
nahe zu kommen. Nicht ganz so schlimm stehtes im Speerwerfen , wo . wie im Kugelstoßen
eine Verbesserung der Durchschnittsleistungen
scstgestellt werden darf.

Badens Lelchtathleiik -1926.
Nachdem di« Leichtathletiksaison ihrem Ende

zugegangen ist , ist nunmehr seitens der Deut¬
schen Sportbchörde für Leichtahlettk wiederumein« Aufstellung hcrausgegeben worden, dis die
zehn besten Leichtathleten einer jeden Konkurrenz
zusammenfatzt . Leider ist diese Tabelle noch nicht
vollständig : es fehlt noch die Zusammenstellungder besten deutschen Staffeln <4 X100, 4 X 400,3X1000, Olympische- und Schweden - Staffel ) , so¬
wie die Zusammenstellung der Ergebniff« des
Franensporis . In der vorliegenden Liste beleg¬
ten Badens Leichtathleten folgende Plätze : 100-
Mcter- Lauf Suhl - Phönix 9. Platz mit 10,9
Sek ., 200-Meter - Lauf Faist - Phönix 6. Platz
mit 21,8 Punkte, 400- Meter- Lauf F a i st - Phönix
3 . Platz mit 49,3 Sek . , 400- Meter-Lauf 2i e il -
mann - Mannheim 6 . Platz mit 50,4 Punkte,
800- Meter-Lauf Z i m in e r m a n u - K .T .B . 10.
Platz mit 1,58,5 Min . , 1500- Meter-Lauf Däm¬
mert - K .T .B . 10 . Platz mit 4,10,8 Min . , 110-
Mcter -Hürben Steinhardt - Phönix 3 . Platz
mit 15,5 Sek. , 110-Mcter -Hürdcn Suhr - Phö¬
nix 9 . Platz mit 16,4 Sek .

Vergleicht man hiergegen die vorjährige Auf¬
stellung , in der nur v . Rappard im 200-Metcr-
Lauf , Faist und 'Neumann im 40ll- Meter-Lans
sowie Steinhardt im 110,Meter -Hrdenlauf Be¬
rücksichtigung fanden , so ist eine Verbesserung
gegen das Vorjahr offensichtlich . Es ist jedoch
bedauerlich , daß Baden keine guten Werfer,
Springer und Langstreckler besivt, die in dieser
10-Bcsteii -Wcrtniig einen Platz belegen kömiten ,
io dast Baden gegenüber den anderen Lgndcsvcr-
bän-dc » ungüiistig abschneidet, v . R.

Tagung des Turn AusfchE
der D T.

M . Mühlhausen ^Thüringen ) , 14.
IDrahtber . ) Der Turn - Ausschuß der
Turnerschaft, zusammengesetzt auS den j* m
ausschüsten für Turnen , volkstümlich «
Schwimmen, Fechten nsw . . tagte am f ® . m
und Sonntag in Mühlhausen unter .jM
Oberturnwarts Schwartze . Bei der
des Arbeitsplans für 1927 wurden folg«""
minc angcsetzt: „

11 . und 12. April : KreiswartetagUs "' ^
Hannover in Verbindung mit einer Tag »"

Franeiitnriicii .
2 4 . April : Waldlanfmeisterschaft I"

» itz.
2. ltiift 3 . Juli : Deutsche Fechtnielsto

^

tcn in Leipzig .
13 . n » d 14. A u g u st : Deutsche

schäften im volkstümlichen llelchtathle»
Turiien und Schwimmen in Berlin . ,sti>

Die E n t s ch e i d u n g s k ä in p fe der
t e r s p i e l e finden am 12. Juni in M
die der S o m m c r s p i e l e am 17 . u»^ * ' 1
itt Apolda .statt .

Gemäß der zum Ausdruck gebrachte»
daß die allzuvielen Veraiistaltnngcii fj „ t *
werden müssen, sollen eingehende R « ch ' '

„5^
ausgestellt werden, mit denen sich ein best , t*
Ausschuß zu befassen hat . Das Progra »' ^
Deutschen Turnfestes 1928 in Köln wur° ^
führlich besprochen. Nach den Erfabrü » »^
München will man eine Einschränkung ' ^ 3
der Wettkämpfe wie der Teilnehmer
Einen breiten Raum in den Verhan°

^ s,i>'
nahm die Aendcruug der Wettkainw
mnngen ein . Es wurde beschlossen , das
Auftreten von D .T .-Mitglicdern >>» • £w
von der " besonderen Genehmigung des
tnrnwarts abhängig zu machen.

Das geplante Verbot von größeren '
scheu Veranstaltungen an bestimmte » F

, ggiss
(Karfreitag . Bußtag ) unterblieb , dagegen „
die neue Spielordnung genehmigt . 5,
Entwertung des Wettkawvfgedankens »
Entwertung des Weitlawvigeoanir ': -- , r»- .
Geringschätzung gegenüber turneris -vc > M
zeichnuligen wurde eine längere
aitgeiiommen . Bon Bedentniiq ist „jE
Geneigtheit der D . T„ an den Dw "

,,
>

Spielen 1928 in Amsterdam tcilznnev «'
^

-r
gegen wurde ein Eintritt der D . T . „ew?
tcrnativnalen Turn -Berband nicht bet » >
so daß also nach wie vor znnächst dainck
rechnen ist.

Liieraiur. ,
Das Rovemberbeft van . Start «ad

»icllen Monatsschrift der DLB . ift den .« «“V
gewidmet. Eingangs beichäitigt sich ^
mit einem sehr Interessanten Artikel über - M »
Training dcS LangstrcctenlüuicrS " . -Es .

"
iiibe für baS Training des Langftrcckcnlaun ^
Reichsinorilebrer Waitzer. wobei rcichliäi » ^ S"
lungenes Bildmaierial vom Langstrccklerknia
furt verüfientticht wird . , . ttfc’lüÜäl

In dem Aussatz »Behandlung von Tebn>- ßjZ
nnd Gelcnkvcrstauchungen" ichildert Tivl -' >' " sjjr ’yf
fressend eine in der Praxis bewährlc ^
Falle . Die dann folgende Äulammcnssellun» Mt
ilgkcitSbcrlchtc der Lvorilehrcr in der D-sEi- $
beredtes Bild von der vrakiiichcn Arbeit , .^ iic
Anebildnna der Zugend und der Aktiven. t
zllglich bei der Hcranbildiing von Ncbunges
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